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Grußwort

Prof. Dr. Andreas H. Grün
Kongresspräsident des BGF –  
Das Gesundheitsforum

Andreas Westerfellhaus
Schirmherr des BGF – Das Gesundheitsforum

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns, Ihnen das aktuelle Programm zum BGF – Das Gesundheitsforum 
(BGF) präsentieren zu können.

Auch im 18. Jahr des BGF haben erneut die Top-Entscheider aus dem gesamten  
Gesundheitswesen zugesagt, um das Gesundheitsforum als Referenten in Mün-
chen aktiv mitzugestalten. Mehrere Ministerien auf Bundes- und Landesebene, 
Entscheider aus den Bereichen der Selbstverwaltung und Verbände sind ebenso 
vertreten wie die Gestalter auf Seiten der Diagnostik/Therapie sowie aus dem 
Dienstleistungs- und Industriesektor. Informationen und Wissen aus erster Hand, 
so wie wir es bisher beim BGF stets gehalten haben.

Das Programm ist so aufgebaut, dass wir den Teilnehmern wieder lösungs orientierte 
Inhalte bieten, die für die eigene Praxis relevant sind. Dabei legen wir in diesem 
Jahr den Fokus darauf, aufzuzeigen, wie Barrieren in der Realisierung aufgelöst 
werden können und die aktuelle Dynamik der Politik in tragfähige Lösungen durch 
die Beteiligten umgesetzt werden kann. Ein erfolgreiches Gesundheitswesen för-
dert seine Attraktivität auch im Wettbewerb um Fachkräfte und Talente in Medizin, 
Pflege und Management.

Wir freuen uns, Sie am Freitag, 24. und Samstag, 25. April 2020 in München begrü-
ßen und gemeinsam mit Ihnen an der Weiterentwicklung unseres Gesundheits-
systems arbeiten zu dürfen.

Ihre
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Programm Freitag Programm Samstag

 Management trifft Management 
9:00–10:15 Panel 2

R 1  (S. 28–29)

R 2  (S. 30–31)

Royal 1  (S. 32–33)

Royal 2  (S. 34–35)

10:30–11:45 Panel 3

R 1  (S. 36–37)

R 2  (S. 38–39)

Royal 1  (S. 40–41)

Royal 2  (S. 42–43)

11:45–12:00 Pause Foyer Royal Ballsaal

 Management trifft Politik
12:00–12:45 Round Table 5 (Teil I) Royal Ballsaal Ordnungspolitik disruptiv (S. 44–45)

12:45–13:45 Round Table 5 (Teil II)  
Royal Ballsaal Digitalisierung/Künstliche Intelligenz (S. 46–47)

 

 Management trifft Politik
9:00–10:15 Round Table 1 Royal Ballsaal Ordnungspolitik disruptiv (S. 12–13)

10:15–11:00 Pause Foyer Royal Ballsaal

11:00–12:15 Round Table 2 Royal Ballsaal Innovatives Versorgungsmanagement (S. 14–15)

12:15–13:45 Mittagessen Restaurant/Foyer

13:45–15:00 Round Table 3 Royal Ballsaal Vernetzte Versorgung (S. 16–17)

15:00–15:45 Pause Foyer Royal Ballsaal

15:45–17:00 Der Bundesgesundheitsminister im Gespräch  
Royal Ballsaal Gesundheitspolitik in Bewegung (S. 18–19)

17:00–17:30 Pause Foyer Royal Ballsaal

 Management trifft Management
17:30–18:45 Panel 1

R 1  (S. 20–21)

R 2  (S. 22–23)

Royal 1  (S. 24–25)

Royal 2  (S. 26–27)

 Abendveranstaltung 
19:00–21:30 Augustinerbräu München
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Moderation BGF 2020

Dr. Volker Hansen
Vorsitzender des Verwaltungs-
rates GKV-Spitzenverband 

„Auch die Gesundheits
politik muss sich am 
wirtschaftlich Machbaren
orientieren. Die Haltelinie 
von 40 Prozent Beitrags
satzsumme darf nicht 
überschritten
werden.“

Prof. Dr.  
Andreas H. Grün
Kongresspräsident des BGF – 
Das Gesundheitsforum

„Es bedarf dreier Stoß
richtungen: Aufwertung 
der Salutogenese, Stär
kung von Diagnostik/ 
Therapie und Förderung 
der Qualität.“

Birgit Fischer
Staatsministerin a. D.

„Unser Gesundheitssys
tem braucht eine Digitali
sierungskur, um
berufsübergreifendes 
Denken in Ausbildung 
und Praxis endlich zu 
verankern und für
Patienten zu nutzen.“

Marion Bickmann
Syndikusrechtsanwältin, 
GlaxoSmithKline  

„Die Einführung des digi
talen Impfpasses bietet 
die Chance, den bisheri
gen analogen Impfaus
weis zum persönlichen 
Impfmanager seines 
Besitzers weiterzuent
wickeln.“

Gerhard Potuschek
Ehem. Landesgeschäftsführer 
BARMER Bayern

„Im Gesundheitswesen 
funktionieren die Versor
gungsbereiche in ihrer
eigenen Logik. Ein Wech
sel hin zu einem stärker 
auf Kooperation basie
renden System ist not
wendig.“

Ruth Ney
Springer Medizin
Ressortleiterin Ärzte Zeitung 
Online

„Das Thema Digitalisie
rung treibt die Gesund
heitsbranche an. Das gilt 
auch für die Ärzte Zeitung, 
die es in der nächsten Zeit 
beständig zum Schwer
punkt machen wird.“
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Moderation BGF 2020

Hans-Jochen 
Weidhaas
Ehem. Vorsitzender der Vertre-
terversammlung der Kassen-
ärztlichen Bundesvereinigung  

„Es gibt nach wie vor 
Über, Unter und Fehl
versorgung. Es fehlt an 
effzienter Steuerung der 
Patienten, der Angebots
strukturen und dem
Zusammenwirken der 
Sektoren.“

Michael Weller
Leiter Stabsbereich Politik 
GKV-Spitzenverband

„Immer schnellere öko
nomische, soziale, tech
nische und medizinische
Veränderungsprozesse 
stellen das Gesundheits
wesen vor zahlreiche
Herausforderungen.“

Gisela Schütze-Broll
Herausgeberin und Geschäfts-
führerin Leo Schütze GmbH

„Die fundierte journalis
tische Betrachtung des 
Wechselspiels von
Gesundheitspolitik und 
komplexem Gesundheits
system ist eine besondere
Herausforderung.“

Rainer Seiler 
Solutions Beratung GmbH, 
Geschäftsführer 

„Im Gesundheitsmarkt 
greift die Fokussierung 
auf Ökonomie zu kurz. 
Wir brauchen eine Koope
rationskultur, die Versor
gungsqualität für den 
Patienten im Mittelpunkt 
sieht.“

Prof. Dr.  
Herbert Rebscher
Geschäftsführer Institut für
Gesundheitsökonomie und
Versorgungsforschung

„Bedarf an integrierter 
Versorgung bei: chronisch 
degenerativen Erkrankun
gen, Behandlung multi
morbider Patienten, Fällen 
mit sektorenübergreifen
der Arbeitsteilung.“
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Fr 9:00–10:15 Royal Ballsaal

Moderation:  Prof. Dr. Andreas H. Grün, Dr. Volker Hansen

Round Table

Claudia Bernhard
Senatorin für Wissenschaft, 
Gesundheit und Verbraucher-
schutz, Freie Hansestadt 
Bremen 

„Es geht immer mehr,  
als man denkt.“

Melanie Huml
Bayerische Staatsministerin  
für Gesundheit und Pflege 

„Ein klares ‚Ja‘ zu Refor
men für eine zukunfts
feste Versorgung von
Patientinnen und Patien
ten, aber nicht auf Kosten 
bewährter Strukturen und 
des Föderalismus.“
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Dr. Heiner Garg
Minister für Soziales, Gesund-
heit, Jugend, Familie und 
Senioren des Landes Schles-
wig-Holstein

„Wir müssen die Bedin
gungen für eine sektoren
verbindende, dauerhaft
gesicherte Versorgung 
unserer älter werdenden 
Gesellschaft schaffen.“

Barbara Klepsch
Staatsministerin Sächsisches 
Staatsministerium für Soziales 
und Verbraucherschutz 

„Mir ist es wichtig, dass 
alle Menschen in Sachsen 
ein gutes Leben führen
können. Wichtige Schwer
punkte meiner Arbeit 
sind mehr Ärzte und gute 
Pflege für Sachsen.“

Manfred Lucha
Minister im Ministerium für 
Soziales und Integration
Baden-Württemberg

„Wir wollen am richtigen 
Ort die richtige Gesund
heitsversorgung schaffen. 
Dafür müssen wir das Sek
torendenken überwinden 
und alle Angebote klug 
aufeinander abstimmen.“

Andreas  
Westerfellhaus
Staatssekretär, der Bevollmäch-
tigte der Bundesregierung für 
Pflege

„Für mich steht der Patient  
oder zu Pflegende im 
Mittelpunkt unseres
Handelns. Sein Selbstbe
stimmungsrecht zu wah
ren ist meine Leitschnur.“

Ordnungspolitik disruptiv
1
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Fr 11:00–12:15 Royal Ballsaal
Round Table

Dr. Gerald Gaß
Präsident Deutsche
Krankenhausgesellschaft e. V. 

„Schafft es die Politik 
nicht, für faire Wettbe
werbsbedingungen am
Arbeitsmarkt für Pflege
kräfte zu sorgen, werden 
sich Versorgungslücken 
nicht mehr vermeiden 
lassen.“

Dr. Andreas Botzlar
1. Vizepräsident Bayerische
Landesärztekammer  

„Nutzen wir jetzt die 
Chance zur wohlüber
legten Restrukturierung 
unseres Gesundheitssys
tems, bevor wir aufgrund 
äußerer Veränderungen 
einen disruptiven
Umbau durchleiden.“

Stefanie Stoff-Ahnis
Vorstand GKV-Spitzenverband

„Wer morgen eine bessere 
Versorgung für die Patien
tinnen und Patienten
gestalten will, muss heute 
bereits digital denken.“

Prof. Dr.  
Elisabeth Pott
Unparteiisches Mitglied
Gemeinsamer Bundesaus-
schuss

„Unser stark versäultes 
Gesundheitswesen 
braucht eine sektoren
übergreifende Qualitäts
sicherung, die für die 
herausfordernde Zukunft 
Sicherheit und Vertrauen 
schafft.“

Dr.  
Petra Reis-Berkowicz
Vorsitzende der Vertreterver-
sammlung der Kassenärzt-
lichen Bundesvereinigung

„Wir wollen die Ver
sorgung der Patienten 
sichern und kleine 
Krankenhäuser erhalten: 
Das von uns entwickelte 
innovative Modell heißt 
Intersektorale Gesund
heitszentren.“

Franz Wagner
Präsident Deutscher  
Pflegerat e. V.

„Gesundheitsversorgung 
und Pflege benötigen 
einen Strukturwandel bei
Finanzierung, Angebots
strukturen und Aufgaben
verteilung zwischen den
Gesundheitsberufen.“

Innovatives Versorgungsmanagement
2

Moderation:  Prof. Dr. Andreas H. Grün, Hans-Jochen Weidhaas
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Fr 13:45–15:00 Royal Ballsaal
Round Table

Dr. Meinrad Lugan
Vorsitzender des Vorstandes 
BVMed-Bundesverband Medi-
zintechnologie e. V.

„Wir alle wollen gesünder 
länger leben. Für die Pa
tientenversorgung der
Zukunft benötigen wir 
moderne Medizintechno
logien und eine bessere 
Vernetzung aller Akteure.“

Peter Asché
Vizepräsident Verband
der Krankenhausdirektoren
Deutschlands e. V.

„Der Gesundheitsbereich 
ist – trotz zunehmend ver
schärfter wirtschaftlicher
Rahmenbedingungen 
und massiver Überregulie
rungen – eine der bedeu
tendsten Branchen.“

Dr. Martin Zentgraf
Vorsitzender des Vorstandes 
des Bundesverbandes der
Pharmazeutischen Industrie 
e. V.

„Nur vernetzte Gesund
heitsversorgung kann 
gute Gesundheitsversor
gung sein.“ 

Torsten Rantzsch
Vorstandsvorsitzender des
Verbands der Pflegedirektorin-
nen und Pflegedirektoren der
Universitätskliniken und
Medizinischen Hochschulen
Deutschlands e. V. (VPU e. V.) 

„Pflege an Universitäts
kliniken ist maximal 
wissenschaftlich, interdis
ziplinär und verantwor
tungsvoll. Dafür brauchen
wir die richtigen Men
schen und Strukturen.“

Dr. Florian Reuther
Verbandsdirektor Verband 
der Privaten Kranken  ver-
sicherung

„Die demografische Ent
wicklung wird vor Augen 
führen, welchen wert
vollen Beitrag die gene
rationengerechte PKV für 
das soziale Sicherungs
system leistet.“

Michael Wessendorf
1. Vorsitzender Marburger Bund 
Schleswig-Holstein

„Der beste Schutz vor ei
nem Burnout von Ärzten 
ist die Reduzierung der
hohen Arbeitsbelastun
gen und mitentscheidend 
für eine qualitativ gute
Patientenversorgung.“

Vernetzte Versorgung
3

Moderation:  Prof. Dr. Andreas H. Grün, Prof. Dr. Herbert Rebscher
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Prof. Dr.  
Andreas H. Grün
Kongresspräsident des BGF – 
Das Gesundheitsforum

Fr 15:45–17:00 Royal Ballsaal
Der Bundesgesundheitsminister im Gespräch

Jens Spahn, MdB
Bundesminister,
Bundesministerium für  
Gesundheit

Gesundheitspolitik in Bewegung
4

Moderation
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Moderation:  Birgit Fischer, Prof. Dr. Andreas H. Grün, Gisela Schütze-Broll

Sa 12:00–12:45 Royal Ballsaal
Round Table (Teil I)

Ordnungspolitik disruptiv
5
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Kordula Schulz-
Asche, MdB
Sprecherin für Pflegepolitik 
Bündnis 90/Die Grünen 

„Reformen im Sinne der 
Gemeinschaft der pflege
bedürftigen Menschen,
der Angehörigen, der 
Pflegefachpersonen und 
der Versicherten sind 
unabdingbar.“

Erich Irlstorfer, MdB
Mitglied im Ausschuss für 
Gesundheit, CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion

„Nur wenn Patienten, 
Angehörige und Beschäf
tigte gleichermaßen 
zufrieden sind mit der 
Lebenswirklichkeit in der 
Pflege, ist Pflege wirklich 
gelungen.“

Harald Weinberg, 
MdB
Stellv. Vorsitzender des Ge-
sundheitsausschusses, Die 
Linke

„Wir sind an einem Punkt 
angelangt, an dem die 
gesamte KrankenhausPo
litik inklusive der Finanzie
rungssystematik grund
sätzlich überdacht und 
reformiert werden muss.“

Martina  
Stamm-Fibich, MdB
Mitglied Gesundheitsausschuss 
SPD-Bundestagsfraktion

„Der digitale Wandel wird 
die Gesundheitsversor
gung nachhaltig verbes
sern. Es ist Aufgabe der 
Politik, diesen Prozess im 
Sinne des Patienten zu
gestalten.“

Prof. Dr.  
Andrew Ullmann, 
MdB
Obmann der FDP im Gesund-
heitsausschuss 

„Wir müssen Gesundheits
versorgung neu denken! 
Es ist an der Zeit, Struktur
reformen durchzusetzen, 
Sektorengrenzen einzu
reißen und Innovationen 
voranzutreiben.“

Rudolf Henke, MdB
Mitglied des Gesundheitsaus-
schusses, CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion

„(Statement folgt.)“
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Sa 12:45–13:45 Royal Ballsaal
Round Table (Teil II)

Digitalisierung/Künstliche Intelligenz

(weitere Referenten folgen)5
Moderation:  Birgit Fischer, Prof. Dr. Andreas H. Grün,  
                              Gisela Schütze-Broll, Michael Weller
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Kordula Schulz-
Asche, MdB
Sprecherin für Pflegepolitik 
Bündnis 90/Die Grünen 

„Reformen im Sinne der 
Gemeinschaft der pflege
bedürftigen Menschen,
der Angehörigen, der 
Pflegefachpersonen und 
der Versicherten sind 
unabdingbar.“

Erich Irlstorfer, MdB
Mitglied im Ausschuss für 
Gesundheit, CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion

„Nur wenn Patienten, 
Angehörige und Beschäf
tigte gleichermaßen 
zufrieden sind mit der 
Lebenswirklichkeit in der 
Pflege, ist Pflege wirklich 
gelungen.“

Harald Weinberg, 
MdB
Stellv. Vorsitzender des Ge-
sundheitsausschusses, Die 
Linke

„Wir sind an einem Punkt 
angelangt, an dem die 
gesamte KrankenhausPo
litik inklusive der Finanzie
rungssystematik grund
sätzlich überdacht und 
reformiert werden muss.“

Martina  
Stamm-Fibich, MdB
Mitglied Gesundheitsausschuss 
SPD-Bundestagsfraktion

„Der digitale Wandel wird 
die Gesundheitsversor
gung nachhaltig verbes
sern. Es ist Aufgabe der 
Politik, diesen Prozess im 
Sinne des Patienten zu
gestalten.“

Prof. Dr.  
Andrew Ullmann, 
MdB
Obmann der FDP im Gesund-
heitsausschuss 

„Wir müssen Gesundheits
versorgung neu denken! 
Es ist an der Zeit, Struktur
reformen durchzusetzen, 
Sektorengrenzen einzu
reißen und Innovationen 
voranzutreiben.“

Rudolf Henke, MdB
Mitglied des Gesundheitsaus-
schusses, CDU/CSU-Bundes-
tagsfraktion

„(Statement folgt.)“
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BGM Bayerisches  
Gesund heitsmanagement GmbH
Horst-Bieger-Weg 1
96117 Memmelsdorf

T: +49 951 7006823
M: +49 171 7394041
E: info@bgm.ag
I: www.bgf-gesundheitsforum.de


